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Ausgabe r
Wöchentlich zwölf mal .

Abonnementspreis :

Bierteljährlich :
inKarlsruhedurchcincAgen «
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .,
in das Haus gebracht : 2
Mark80Psg ., durch di - Post
ohne Zustellgebühr 2 Mark
50 Psg . Vorausbezahlung .

Aurelgegebüftkr
Die Ispallige KolonclzetH
oder deren Raum 20 Pf .,
im Reklamcnthcile 60 Pf .

Bemerkungen r
Unbenutzt gebliebene Einsen -
düngen werden nicht aufbe¬
wahrt und können nachträg -
licheHonorar -Ansprüchckeine

Berücksichtigung finden .

Nr » 82. L. Blatt . Karlsruhe , Mittwoch , de« 8 . April . 1896 .

Amtlich « Nachricht«».
S K . H . der Großherzog haben Sich gnädigst bewogen gefunden ,

bem Hsfüisrichall S . K . H . des Erbgroßherzogs , Freiherrn von Frey -

sie dt , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen

des ihm von S . M . dem König von Württemberg verliehenen Komthur -

-kreuzes II . Klaffe des K . Württ . Friedrichsordens zu erteilen . , .
Mit Entschließung Großh . Generals,rektwn der Staatsei,enbahnen vom

25 . März d. I . wurde Güterexpeditor Friedrich Vollerer rn Mannheim
iiinter Ernennung zum Stationsvcrwalter nach Wimpfen versetzt .

_ ,

Zur Frage der Zuverlässigkeit der neuesten ländlichen
Verschuldungsstatistik

bemerlt die „ Karlsruher Ztg ." gegenüber den Ausführungen un -

« oe» «- Korrespondenten , die Fälle , in denen Landwirte ihre Schuld «

Verpflichtung » zu gering angäben oder die Fasierung ganz

unterlassen , seien jedenfalls sehr selten . Auch die Fälle von

Parker Bewucherung , wobei der Schuldner sich über die Höhe
'
seiner Verpflichtungen im Unklaren befinde , zählten zu den Aus¬

nahmen . Desgleichen seien die Fälle äußerst selten , , n

denen aus falschem Schamgefühl die
,

Schuldzinsen ganz oder teil¬

weise verschwiegen würden . Dies sei schon durch das Formular
der Einkommensteuererklärungen ausgeschlossen . Bei den Angehörigen
der bäuerlichen Bevölkerung bilde überhaupt die Einschätzung durch
den Schatzungsrat die fast ausnahmslose Regel und mit der

Bekanntgabe des geschätzten Bruttoeinkommens verbinde sich die

Aufforderung zur Angabe etwaiger Schuld zinsen, ,
welche

litztere somit durchweg in die Erscheinung treten , soweit nicht ein¬

zelne Landwirte die Angabe verweigern oder nicht genügende Be¬

weismittel erbringen . Daß solche Fälle äußerst selten seien ,
steh - außer Frage .

Die ausstehenden Forderungen der dem ländlichen
Krcditbedürsnis dienenden Kreditinstitute geben keinen ganz
richtigen Maßstab . Jedenfalls müsse man denselben nicht blos die
rein landw . Betriebe gegenüberstellen , sondern die gemischten

Betriebe hinzurechnen . Von den 177 Mill . Mark Hypothekendarleihen
der Rhein . Hypothekenbank kämen nur 8 Mill . auf das Konto der

badischen Landwirtschaft , von den 60 Mill . der Bad . Ver -

sorguugsanstalt nur 2 Mill . Dies begründe schon einen Irrtum
von 227 Mill . Mark .

Stelle man nach dem Statistischen Jahrbuch für 1893 die

ausstehenden Darlehen der vorwiegend der ländlichen Bevölkerung
dienenden Kreditinstitute (Sparkassen , Vorschußkassen , ländl . Kredit -
Vereine ) zusammen , und zwar unter Zuschlag der Forderungen aus

zedierten Güterzielern , so gelange man zu einer Gesamtsumme von
280 Mill . Mark . Hierzu die obigen Darleihen der Rhein . Hy¬
pothekenbank , der Bad . Versorgungsanstalt und die der Lörracher
Hypothekenbank , so ergebe sich die runde Summe von 300 Mill .
Mark . Nun seien von allen landw . Betrieben 21,8 Mill .
Schuld zinsen fatiert worden , denen ein mutmaßliches Schuld -

kapital von 481 Mill . entspricht ; letzteres sei also nicht nie¬

driger , sondern um fast 200 Mill . höher , als der Gesamt¬
betrag der Darlehen der vorerwähnten Kreditinstitute .

Hierzu möchten wir uns in Klammer zu bemerken erlauben ,
daß es auch noch viele weltliche und kirchliche Stiftungen giebt ,
die dem landw . Kreditbedürsnis dienen , jedoch ist uns die cms -

geli . hcue Summe nicht bekannt . Auch dürften ebensogut auswärtige
Kreditinstitute Forderungen in Baden haben , als badische Institute
Hypotheken in andern Bundesländern stehen haben . Endlich müßte
man , da die neueste Statistik die Forderungen auf Real - und

Personal - Kredit angiebt , einen Spielraum für die an Landwirte
von Privaten direkt gegebenen Darlehen auf Unterpfand und

aus Schuldschein übrig lassen . Ob die 200 Mill . dann nicht sehr
zusainmenschrumpfen , oder einem Ausschlag in entgegengesetztem
Sinne Raum geben , muß dahingestellt bleiben . _

Der Artikel der „ Karlsr . Ztg .
" schließt : „ Vergegenwärtige

man sich doch noch einmal , daß nach den Fassionen der Einkom¬
mensteuerpflichtigen für die rein landwirtschaftlichen Betriebe eine

mutmaßliche Verschuldung in Höhe von 195 Millionen Mark und
für die gemischt lanewirtjchastlichen Betriebe eine solche von
286 Millionen Mark , im ganzen also eine Verschuldung von

481 Millionen oder rund V* Milliard Mark ; und daß
sür alle Einkommensteuerpflichtigen einschließlich der reinen Ge -
werbs - und Handelsunternehmer ein Gesamtjchuldenbetrag von
rund 940 Millionen Mark oder rund 1 Milliarde Mark sich
ergeben hat . Man sollte meinen , daß eine solche Verschuldung
für ein Land von der Größe Badens gerade hoch genug sei
und daß kein Anlaß vorliegt , mit dieser Verschuldung sich nicht
zu begnügen und auf dem Weg von Mutmaßungen und Voraus¬
setzungen , die der sicheren Unterlage entbehren , zur Annahme einer
noch höheren Verschuldung zu gelangen . Aber selbst zugegeben ,
daß bei den ländlichen Betrieben einige Millionen Mark Schulden
unfatiert geblieben seien und danach das Schuldkapital sich ent¬

sprechend höher gestalten würde , so würde das Gesamtbild , welches
die neueste Statistik darbietet , doch nicht nennenswert geändert sein .
Und zwar namentlich auch deshalb nicht , weil bei der Berechnung
der Verschuldungsprozente äußerst vorsichtig verfahren wurde ;
denn das Aktivvermögen ist wohl durchweg niedriger in Rechnung
gezogen worden , als seinem Werte entspricht ; und der in der

Gruppe der landwirtschaftlichen Betriebe nachgewiesene mutmaßliche
Geldkapitalbesitz von 114 Millionen Mark ist bei der Berechnung
der Verjchuldungsprozente völlig unberücksichtigt geblieben ; das

Verschulduugsbild , das die neueste Statistik geliefert hat , ist daher
aller Wahrscheinlichkeit nach eher ein zu ungünstiges im

Vergleich mit der Wirklichkeit denn ein zu günstiges . Zu der

Annahme , daß das Bild der jüngsten ländlichen Berschulduugs -

statistik ein annähernd richtiges sei , berechtigt auch die bemerkens¬
werte Uebereinstimmuug des jetzt gewonnenen Verschuldungsbildes
mit jenem , das bei den landwirtschaftlichen Erhebungen von 1883
für die damals untersuchten 37 Gemeinden gewonnen wurde , wie
dies in einem weiteren Artikel dargelegt werden soll .

"

Das deutsche Kaiserpaar in Sizilien .
Das deutsche Kaiserpaar weilte über Ostern im schönen Sizilien ,

speziell im herrlichen Palermo mit seiner wunderbaren Umgebung , der
Oouca d ’Oi’o (goldene Muschel ) , die von allen Besuchern Siziliens als
eines der schönsten Landschastsbilder der Welt gepriesen wird .

Am Samstag Vormittag verblieb der Kaiser zur Erledigung von
Regierungsgeschästen an Bord bis zur Mittagstafel . Die Kaiserin mit
den kaiserlichen Prinzen besuchte den Par ! und die Villa Makfitano
des Herrn Whitaker , eines Verwandten des deutschen Generalkonsuls
in Neapel , v. Nekowski , welcher Ihre Majestäten an Stelle des er¬
krankten Obersten v. Engelbrecht von Neapel begleitet . Nachmittags
überreichten die städtischen Behörden von Palermo dem Kaiser und der
Kaiserin eine Sammlung von prächtigen Photographien der Denkmäler
Siziliens und zahlreiche Bände , enthaltend die Geschichte und Sitten
Siziliens ; unter diesen Bänden befinden sich 20 , in welchen Dr . Pitre
die Nolksüberlieferungen Siziliens ausgezeichnet hat »

Mittags gegen 2 Uhr unternahm das Kaiserpaar mit den Prinzen
und Gefolge einen Ausflug nach Mont reale . In der Kathedrale
daselbst besichtigten die Majestäten mit besonderer Aufmerksamkeit das
Grabmal des Normannenkönigs Wilhelm des Guten und trugen ihre
Namen in das Register des zur Kathedrale gehörigen Klosters ein .
Der Bürgermeister überreichte Ihren Majestäten Orangen und Blumen .
Der Kaiser lud den Maire auf Sonntag zu einer Audienz an Bord der
„ Hohe » zoL « « " >̂ i . EinerEintadung desCrzbischofs folgend , besuchten sodann
Ihre Majestäten aen erzbischöflichen Palast , von besten Terraste die¬
selben — soweit es das regnerische Wetter gestattete — das Panorama
der Conca d ’Oro bewunderten . Auf ihrem ganzen Wege wurden Ihre
Majestäten ehrfurchtsvoll begrüßt . Die Hin - und Rückfahrt , welch '

letztere kurz nach 5 Uhr erfolgte , war vom schönsten Wetter begünstigt ,
wogegen es während des Aufenthalts in Montreale stark regnete .

Das am Samstag Abend zum Besten des „ Noten Kreuzes " von
der Kapelle der „ Hohenzollern " im Theater zu Palermp zur Aus¬
führung gebrachte Kmzert wies ein gewähltes Programm auf und
wurde mit großem Beifall ausgenommen . Die Kapelle mußte den

„ Sang an Aegir " zweimal vortragen . Das Theater war überfüllt ; die
deutsche Kolonie war sehr stark vertreten . Als die Kapelle die italieni¬
sche Hymne gespielt hatte , forderte des Publikum dir deutsche Hymne ,
welche alsdann von der Theater -Kapelle vorgetragen wurde . Das ge¬
samte Publikum begrüßte beide Hymnen mit großer Begeisterung .

Am Sonntag Vormittag empfingen Ihre Majestäten den Maire ,
den Präfekten von Palermo de Sela und den Kommandeur des 12 . Ar¬
mescorps , General - Lieutenant Mirri , sprachen ihre Bewunderung für

d,r Schönheiten Palermos und seiner Umgebung aus und dankten für
den warmen Empfang . Den Thee nahm die ganze kaiserliche Familie ,
einer Einladung des Admirals Caneraro entsprechend , an Bord de<
italienischen Flaggschiffs „ Sardegna " ein .

Am Ostermontag wurd :n vom Kaiser außer dem Hafenort Porto
Empedocle auch die Tempelruinen des alten Agrigent , zwischen
Porto Empedocle und Girgenti gelegen , besichtigt . Der Kaiser »ahm
das Frühstück in den erhabenen Tempelruinen des Olympischen ZeuS
ein , wo die städtischen Behörden ein prächtiges Zelt für 30 Personen
Herrichten ließen . Obwohl der Kaiser die Stadt Girgenti selbst nicht
besuchte , so legte dieselbe doch deutschen und italienischen Flaggen -
schmuck a » .

Für heute (Dienstag ) ist ein Besuch in Syrakus in Aussicht
genommen ; zahlreiche Deutschs sind in dm letzten Tagen daselbst
eingetroffen .

^
*

Telegraphisch sind gestern noch folgende Nachrichten eingegangen :
Girgenti , 6 . April . Kaiser Wilhelm und Kaiserin

A u g u st a Victoria sind mit den Prinzen an Bord der „ Hohen -
zollern " , welche von dem Kreuzer „ Kaiserin Augusta " begleitet war ,
in Porto Empedocle eingetroffen . Von Girgenti aus war eine überaus
zahlreiche Menschenmenge herbeigekommen , um der kaiserlichen Familie
bei dem Besuchs der Ruinen ihre Huldigungen darzubringen . In Gir¬
genti , welches reich mit italienischen und deutschen Flaggen geschmückt
ist, herrscht lebhaftes Treiben .

Porto Empedocle , 6. April . Das deutsche Kaiser
paar ging heute früh 10 Uhr hier an 's Land , von einer zahlreichen
Bolksmenge lebhaft begrüßt , und begab sich sogleich zur Besichtigung
der im Süden Girgentis belegenen Altertümer . Um 11 Uhr kamen
Ihre Majestäten dort an und besichtigten die Tempel der Juno Lucina ,
der Concordia , des Herkules , des Jupiter , des Castor und Pollux und
die Grotte Fragapane . Die Majestäten drückten dem Professor Salinas
mehrfach ihre Bewunderung aus . Ueberall wurde das Kaiserpaar vom
Volke auf 's Wärmste begrüßt . Nach der Besichtigung überreichte der
Bürgermeister von Girgenti der Kaiserin einen prachtvollen Blumen¬
strauß niit Bändern in den deutschen und italienischen Farben , und dem
Kaiser eine prachtvolle etruskische Vase in einem schön gearbeiteten V -«
hälter . Um 12 Uhr kehrten die Majestäten unter den begeisterten Zu¬
rufen der Bevölkerung nach Porto Empedocle zurück, während die Musik
die deutsche und italienische Volkshymne spielte .

Porto Empedocle , 6. April . Das deutsche Kaiser¬
paar verließ an Bord der „ Hohenzollern " den Hafen zur Weiterreise
nach Syracus unter brausenden Hurrahrufen der Matrosen der italie¬
nischen Kriegsschiffe „ Bausat " und „ Doria ". Kreuzer „ Kaiserin Augnsta "

fuhr der „ Hohenzollern " voran .

Deutsches Reich.
— Der Centralvorstand der nationalliberalen Partei

und die Vorstände der nat . - lib . Fraktionen des Reichstages und des
preuß . Abgeordnetenhauses haben gemeinsam folgendes Telegramm an
den F ü r st e n Bismarck abgesandt :

„ Ew . Durchlaucht feiern heute , begleitet von herzlichsten Glück - und Se¬
genswünschen aller deutschen Patrioten , die Vollendung des 81 . Lebeusjahrco .
Frohbewegt entledigen wir uns des Auftrags , namens der gesamten national -
liberalen Partei im Reiche , wie namens ihrer Vertreter im Reichslag und
Äbgeordnetenhanse , dem gemeinsamen Gefühl treuer Dankbarkeit und Ver¬
ehrung Ausdruck zu geben , zugleich der Hoffnung , daß uns der Stolz und
die Freude , als Deutsche den besten deutschen Mann , den geistigen Schaffer
des Reiches in unserer Mitte zu wiffen , viele Jahre noch bewahrt bleibe .
Gott erhalte Ew . Durchlaucht i » Gesundheit und Frische . Das wünscht mit
uns die dankbare Nation ."

— Im Herzogtum Sachsen - Meiningen ist die bedingte
Verurteilung in der Weise eingeführt worden , daß vor dem Voll¬
zug der ersten Freiheitsstrafe von nicht mehr als 6 Monaten an Per¬
sonen unter 18 Jahren ein Strafaufschub und nach guter Führung die
Begnadigung erfolgen soll . In geeigneten Fällen greift die bedingte
Verurteilung auch bei wiederholtem Vollzug von Freiheitsstrafen , bei
älteren Personen und bei höheren Freiheitsstrafen Platz . Das Ver¬
fahren findet auch Anwendung auf die vom Landgericht oder Schwur¬
gericht Verurteilten , soweit ein Begnadigungsrecht dem Herzog züsteht .

— Das bayerische Staatsministerium des Innern hat sämtliche
Regierungen und Kammern des Innern beauftragt , insoweit dies nicht
bereits in jüngster Zeit geschehen ist , im Laufe dieses Jahres die in
ihrem Bezirke befindlichen öffentlichen und Privat - Irre Ir¬
an st alten sowie dir Anstalten zur Unterbringung und Verpflegung
von Kretinen , Idioten und Blöden durch Kommissare unter Zuziehung
der ständigen Amtsärzte bezw. jener Aerzte , welche den ärztlichen An »
staltsdienst zu besorgen haben , in Bezug auf Organisation , und Betrieb ,

„ Rächer." (50)
Roniair von R e i n h o l d O r t m a n N.

Der Maler , den seine Erklärung ^ sichtlich überrascht hatte ,
ftrctftc ihm die magere Hand entgegen .

„ Sie machen mich nun schon zum
"

zweiienmale zu Ihrem
Schuldner . Lassen Sie mich hoffen , daß ich früher oder später
Gelegenheit finden werde , meine Rechnung zn begleichen .

" /
In weiteren Danksagungen erging er sich nicht , und als gleich

darauf der Briefträger eintraf , um dem Doktor einige Postsachen
zu überreichen , brach er aus .

„ An einem der nächsten Tage hoffe ich Ihnen die ersehnte
Nachricht bringen zu können "

, sagte Werner beim Abschied .
ich zweifle nicht , daß es eine Freudenbotschaft sür Sie

sein wird . "

„ So oder so — “
gab der Maler zurück,

^
,, sie wird , wie ich

hoffe , wenigstens wieder einen vernünftigen Menschen aus mir
machen .

"

Außer cinem Schreiben seines Verlegers und einigen Korrek¬
turbogen seines neuen , eben im Drucke befindlichen Werkes hielt
Doktor Amelung ein schmales , refedasarbiges Briefchen in der
Hand , das trotz der steilen , eigenwilligen Schriftzüge der Adresse
seinem ganzen Aussehen nach nur von einer Dame herrühren
konnte . Seine Pulse gingen schneller , als er nach einigem Zau¬
dern den Umschlag öffnete , und ein tiefer Atemzug gleich einnn
schweren Seufzer hob seine Brust , als er die wenigen Zeilen über¬
flogen hatte :

„ Eben von Rothhaide
^

zurückgekehrt , senbe ich Ihnen
tausend Grüße . Es waren die schrecklichen Tage einer Ge¬
fangenen , die ich seit unserer Trennung erlebt habe . Ich war
krank vor Sehnsucht , und da gab man mich endlich frei .
Werde ich Sie morgen sehen ? Wenn Sie gegen 1 Uhr
kommen , finden Sie mich im Gartensalon , wo ich um diese
Zeit meine musikalischen Uebungen vornehme . Da meine liebe
Mama diese Uebungen verabscheut , ist sie dabei niemals
zugegen .

Werde ich vergebens warten ?

„ Nein ! "
sagte Werner halblaut , während er tiefernsten Ant¬

litzes das Briefchen zusammenfaltete . „ Sie soll nicht vergeblich
warten . Es muß ja sein ! Und je früher die Täuschung ein Ende
hat , desto besser ist es sür sie und für mich . . Aber , bei Gott , ich
wollte , diese Stunde wäre erst vorüber .

"

Die dumpfe Beklemmung , mit der er trotz seiner Entschlossen¬
heit jener unvermeidlichen Auseinandersetzung entgegen sah , ließ
ihn fast die inhaltsschwere Zusage vergessen , die er Rolf Hardeck
vorhin gegeben , und nach vielen Stunden erst , in der Stille der

schlaflos hinschleichenden Nacht , legte sie sich ihm von neuem wie
mit Bergeslast auf die Seele .

Fünfzehntes Kapitel .
„ Das gnädige Fräulein ist im Gartensaal . Ich brauche den

Herrn Doktor wohl nicht erst zu melden .
"

Der Diener mußte einen ganz bestimmten Anstrag erhalten
haben , wenn er sich in dieser Weise gegen die Hausgesetze verging .
Werner aber konnte nach Antoniens gestrigem Briefe nichts Be¬
fremdliches mehr darin finden , und er schritt durch die Flucht
prächtiger Zimmer dem wohlbekannten Raume zu , den er heute
nicht hätte v . rfehlen können , da die weichen Klänge eines Chopin -

schen Walzers ihm die Richtung wiesen .
Er klopfte an die geschlossene Thür ; doch Antonie mußte sein

Pochen überhört haben , denn sie unterbrach ihr Spiel nicht und
er empfing keine Antwort . So legte er denn nach kurzem Zögern
seine Hand auf den Drücker und trat ein . Die Tochter des Konsuls
saß in einem leichten weißen Kleide am Flügel und schien ganz in
da ? Tonstück vertieft,

' das ihre Finger aus den Tasten hervor¬
zauberten . Sie spielte nicht schlecht, und Werner würde ihr viel¬
leicht sogar mit einer gewissen Bewunderung zugehört haben , wenn
nicht die Erinnerung an Felicia und ihre meisterliche Kunst noch
so frisch in seinem Gedächtnisse gewesen wäre . Und auch der Reiz
ihrer jugendlich anmutigen , pikanten Erscheinung vermochte die alte
Wirkung nicht mehr auf ihn zu üben , obgleich Antonie vielleicht
grade heute bei ihrer Toilette mehr als je darauf bedacht gewesen
war , alle Vorzüge dieser Erscheinung in das hellste Licht zu fetzen.
Nicht der Wunsch , sich unbemerkt an ihrem anmutigen Bilde zu

weiden , sondern ein unüberwindliches Zagen , eine namenlos pein¬
liche Unfähigkeit , das rechte Wort für eine jedes neue Mißver¬
ständnis ausschließende Begrüßung zu finden , ließ ihn Minute »

lang wie festgebannt an der Thür verweilen , die er nicht einniat
hinter sich zugezogen hatte . Da verriet eine zufällige Bewegung
des lockigen Köpfchens der Spielenden seine Anwesenheit , und mit
cinem Freudenschrei fuhr sie von ihrem Klavierjessel empor .

Werner , der totenbleich geworden war , that rasch einen Schritt
auf sie zu, um ihr unverw . ilt das grausame Geständnis zu machen ,
das alle ihre glücklichen Illusionen zerstören sollte . Aber ihr Un¬

gestüm ließ ihm nicht Zeit , auch nur das erste unbarmherzig :
Wort über die Lippen zu bringen . Ehe er es hindern konnte , um¬
schlangen ihre weich . » Arme seinen Nacken , klopfte ihr Herz an
dem seinigen und brannten ihre heißen , roten Lippen aus seinem
Munde . ES war ein Uebersall , auf den er nicht vorbereitet

gewesen war und den er , nachdem die erste entscheidend : Sekunde

versäumt war , nur noch mit brutaler Gewalt hätte von sich ab «

wehren können . [
„ Werner , mein teurer , geliebter Freund ! " flüsterte sie mit

leuchtenden Aug °n . „ Ach , Du weißt nicht , wie ich mich rach dieser
Stunde gesehnt habe in der laugeo , schrecklichen Z - it ! "

_
Und aus ' s neue überhäufte sie ihn mit ihren stürmischen Lieb¬

kosungen , anscheinend ohne zu bemerken , das er dieselben viel mehr
willenlos duldete als feurig zurückgab . In Wahrheit hatte Werner

während dieser Minuten eine Empfindung , als würden seine Glieder
mit eisernen Ketten gefesselt und als legte sich eine schwere eiserne
Kette eiskalt auch um sein Herz . Nur für einen Moment war er
in Versuchung gewesen , diese holde , lebensprühende Gestalt , die sich
mit beinahe katzenartizer Geschmeidigkeit an ihn gehängt hatte ,
rücksichtslos von sich abzujchütteln und um den Preis seiner Frei¬
heit selbst das Aeußerste zu thun . Im nächsten Augenblick schon
hatte er sich in sein Schicksal ergeben , denn das , was hier über

ihn dahinbrauste , war eine wilde , unbändige Leidenschaft , E
der er nicht gerechnet hatte , weil er nicht an ihr Vorhandenem

Antonie.
"



cuf ärztliche , pflegliche und ökonomische Verhältnisse sowie auf bauliche
mid innere Einrichtungen einer Untersuchung unterziehenzu
lassen und die Ergebnisse dieser Inspektion dem Staatsministerium
des Innern vorzulegen.

— In dem durch den Tod des Abg. Krober erledigten mittel-
fränkischen ReichStagswahlkreiS A n S b a ch - S ch w a b a ch sind bei den
Hauptwahlen i. I . 1893 im ersten Wahlgange von 20209 Wahl¬
berechtigte » 14 938 gültige Stimmenabgegeben worden. Davon entfielen
auf das jetzt verstorbene Mitglied der süddeutschen Volkspartei 5536,
auf einen konservativen Kandidaten 2818, einen Nationalliberalen2662
und einen Sozialdemokraten 1733 Stimmen. In der Stichwahl wurde
Kräder mit 8805 gegen 6333 für den Konservativen abgegebene Stim-
wen gcumyit « . r «- .

□ Stuttgart , 6. April. Am Osterfeste tagte , w,e herkömmlich ,
in den Räumen des Arbeiterheims die Landesverfammlung
der Sozialdemokraten , zu welcher sich 180 Delegierte ein-
gefunden, die 87 Mitgliedschaften mit etiva 5400 Mitgliedern zu ver¬
treten hatten : 35 Mitgliedschaften waren unvertreten. Zum 1 . Vor .
fitzenden der Versammlung wurde Neichstagsabg. B lo s , zum 2. Kitt «
ler - Heilbronn berufen. Aus dem zur Mitteilung gelangten Thä -
tigkeitsbericht ist zu entnehmen : Die Agitation war im all¬
gemeinen äußerst lebhaft im letzten Jahr. 400 Versammlungen wurden
abgehalten und etwa 140 000 Flugblätter gelangten zur Ausgabe . 12
neue Mitgliedschaften wurden gegründet. An Maimarkenertrag gingen
1515 M. ein. Der Kassenbericht verzeichnet 10 972 M. Einnahmen und
10 096 M. Ausgaben . — Der Vorsitzende machte hierzu die Bemerkung,
daß die Polizei an einigen Orten die Mitgliederlisten der sozialistischen
Vereine einverlangt habe, ein Ansinnen, welches aber zurückgewiesen
wurde. Der „Fall Klink " sei endgiltig abgethan . — Einige Heil-
bronner Mitglieder beklagten sich darüber, daß die Kommission , welche
zur Beilegung der Streitigkeiten in Heilbronn eingesetzt war, den
„Jungen" zu viel Vertrauen entgegen gebracht habe . Schließlich ge¬
langte eine Erklärung zur Annahme, in welcher die Versammlung den
H - ilbronner Mitgliedern ihr volles Vertrauen ausspricht. Landtagsabg .
Kloß erstattete sodann den Landtagsbericht , bei welcher Ee .
legenheit er der demokratischen Partei den Vorwurf machte, sie
gest ehe unbegreiflicherweise der 1 . Kammer das Recht der Weiterexistenz
zu. Im Anschluß an diesen Bericht nahm man eine Resolution an,
wonach man sich mit dem Verhalten der Abgg . Kloß und Glaser
ganz einverstanden erklärt und sich für eine , einzig aus dem direkten
Wahlrecht hervorgegangene Kammer ausspricht. Auch erfolgte ein
Protest gegen die Beschränkung des Wahlrechts in Sachsen. Sodann
wurden verschiedene Anträge angenommen, die auf das Parteiorgan
Bezug haben ; ein weiterer, welcher die Zulassung der Frauen zum
medizinischen Studium und die Beiziehung weiblicher Assistenten zur
Fabrikinspektion im Auge hat. Zum Vertreter Württembergs auf ve »,
im August d. I . in London stattsindenden internationalen Kongreß
wurde Redakteur Tau sch er bestimmt und zum Landesvorstand wie¬
der Buchbinder Dietrich gewählt . Telegraphische Begrüßungen
waren eingelausen von dem Schwab . Parteitag und dem Badische »
Parteitag, di « in Kausbeuren resp. Heidelberg tagten.

Airslarrv-
Schweiz . Der Bundesrat wählte zum Waffenchef der Kavallerie

den Oberst Mark mal der und zum Oberinstrukteur der Kavallerie
den Oberstlieutenant v. V i I d b o l z.

Oesterreich -Ungarn . Am 14. April gedenken der deutsche
Kaiser und die Kaiserin in Wien einzutreffen. Wie das
, K. K. Telegraphen Korrespondenz-Bureau* meldet, wird denselben
ein besonders feierlicher Empfang am Südbahnhofe bereitet werden.
Zunr Empfange der Kaiserin wird die Erzherzogin Maria Josepha in
Vertretung der Kaiserin Elisabeth am Bahnhofe anwesend sein. Beim
Einzug vom Bahnhofe in die Hofburg wird die Kaiserin mit den
Kaiserlichen Prinzen und der Erzherzogin Maria Josepha im vier¬
spännigen Galawagen ä la Daumont fahren, in einem zweiten eben¬
solchen Wagen werden der Kaiser mit dem Kaiser von Oesterreich
folgen ; sodann kommen die Erzherzogs und die beiderseitigen
Gefolge. Nachmittags findet in der Hofburg ein Galadiner,
abends in der Hofoper llreatre pars statt. Nach dem
Diner reist die Kaiserin mit den Prinzen nach Berlin ab. Am 15.
findet die Frühjahrsparade statt, welche Kaiser Franz Joseph
persönlich kommandieren wird. Der deutsche Kaiser wird sein Husaren-
rcgiment , Erzherzog Otto sein Ulanenregiment vorsühren. Der Parade
folgt ein großes militärisches Diner in der Hofburg, abends
reist der deutsche Kaiser nach Berlin ab.

— Ein Pester Oppositionsblatt und nach ihm die „ Frkf. Ztg .*
brachten die Meldung , daß während der Reise des rumänischen Königs-
paares nach Abbazia bei Orsova ein Eisenbahn - Attentat ver-
sucht worden wäre. Das „Ungarische Korrespondenzbureau" bezeichnet
diese Meldung nach an maßgebender Stelle eingezogenen Erkundigungen
als müßige Erfindung .

Italien . Bei dem Empfange des Prinzen und der Pr in »
zessin Heinrich von Preußen im Vatikan waren der preußische
Gesandte v. Bülow nebst zwei Gesandtfchaftsattaches zugegen . Die
Unterhaltung trug einen sehr herzlichen Charakter. Nach dem Empfang
stattete Prinz Heinrich dem Kardinal - Staatssekretär Nampolla einen
Besuch ab , den derselbe bald darauf in dem Hotel Bristol , wo Ihre
Königlichen Hoheiten wohnen , erwiderte . Am Sonntag Abend fand
im Ouirinal « in Din« zu Ehren des Prinzen und der Prinzessin
Heinrich statt.

Frankreich. Präsident F a ur e wohnte am Sonntag mit seiner
Gemahlin und seiner Tochter dem Nennen in Auteuil bei. Der
Präsident wurde von der äußerst zahlreich zu dem Nennen erschienenen
Menge lebhaft begrüßt.

— In Bel fort haben am Sonntag Vormittag die Festlichkeiten
zum Andenken an die Belagerung von 1370 und 1871 be¬
gonnen. Der Präfekt des Rhone - Departements , der Maire von Lyon ,
die Gemeinderäte von Paris und Lyon, sowie Abordnungen der ehe¬
maligen Mobilgarden der Departements und zahlreiche Vereine nahmen
an den Festlichkeiten teil. Kriegsminister Cavaignac , der sein Er¬
scheinen ebenfalls zugesagt halte, war durch eine starke Grippe an der
Teilnahme verhindert.

Afrika . Der Vizepräsident der Südafrikanischen Republik, S mit ,
dessen Gesundheit seit tanger Zeit zu wünsche» übrig ließ , ist ge »
p o r b e n.

— Aus Kapstadt wird gemeldet : Die Rinderpest lähmt
den Transport nach Rhodesia und breitet sich nach allen Richtungen aus.

Der Konflikt in Frankreich .
*• Paris , 5 . April . Eine fröhliche Festesstimmung haben die

Osterseiertage in den Herzen unserer Politiker nicht hervorzuzaubern
vermocht, ja wenn man den gemäßigten Journalen Glauben schenken
wollte, sind dieselben sogar von tiefster Besorgnis erfüllt, weil wir uns
in einem Konflikt desinden , der den Zusammenbruch der Republik zur
Folge haben könnte. In rin« ganz anderen Tonart lassen sich natür¬
lich die radikalen Blätter vernehmen; ihren erscheint der unleugbar
vorhandene Streit vollständig unbedeutend, soweit das ganze Land in
Frage kommt , er werde höchstens Diejenigen zum Falle dringen, welche
,hn hervorgerufen haben . Entstanden ist er bekanntlich dadurch , daß der
Senat , nach einem Mittel suchend, um das ihm unliebsame Kabinett
zur Demission zu zwingen, diesem in einer technischen juristischen Frage
em Mißtrauensvotum gab. Durch die Kammer unterstützt, nahm bas
Ministerium keinerlei Notiz davon und so wiederholte der Senat noch ein¬
mal das Manöver , interpellierte die Regierung über seine cuswärtige
Politik anläßlich seines Verhaltens in Bezug auf Aegypten und er¬
klärte ausdrücklich , daß das Kabinett sein Vertrauen nicht besitze.

Diese letzte Abstimmung hat das Zerwürfnis, welches zwischen den
beiden gesetzgebende» Häusern bestand, natürlich noch verschärft, hatte
doch am Tage vorher die Mehrheit der Deputierten sich mit dem Vor¬
gehen des Ministeriums einverstanden erklärt und so sucht man sich
denn gegenseitig allerlei Schabernack zu spielen. Die Kamm« be¬
willigte die Kredite für Madagaskar , um sich dann sofort, also ohne

die Bestätigung des Oberhauses abzuwarten, bis zum 19. Mai zu ver¬
tagen, womit sie letzterem zeigen wollte, wie wenig sie sich um seine
Ansicht kümmere und daß sie garnicht annehme, es könne es wagen,
nein zu sagen . Selbstverständlich hat daraufhin die Budgetkommission
des Senats es abgelehnt, die Vorlage sogleich einer Beratung zu unter¬
ziehen und letzterer setzte seinen Zusammentritt auf den 21. April fest
und zwingt dadurch , wenn er die Bewilligung nicht « teilt, was sicher
nicht geschehen wird, die Deputierten sich ebenfalls wieder zu ein«
Sitzung zu vereinen, ehe der gegenwärtige Monat sein Ende erreicht
hat, da nur noch bis zum 30. der Negierung für Madagaskar gesetz¬
mäßig Gelder zur Verfügung stehen.

Alle dies« Manöver haben ja aber seitens des Senats auch noch
eine ganz besondere Ursache . „ Dieser Regierung keinen Pfennig !* ist
bereits geäußert worden und dadurch hofft man endlich ihren Sturz
herbeizuführen. Nun muß man aber nicht meinen , die Erbitterung des
Oberhauses sei wirklich so groß , weil es im Interesse des Landes ein
gemäßigteres Kabinett wünscht , nein , sein eigenes Interesse kommt in
Vorzug, seine Existenz ist es , welche auf dem Spiele steht . Das
Ministerium soll fort » ehe die Munizipalwahlen stattfinden , d. h. ehe
man diejenigen Persönlichkeiten bestimmt, denen es zum Teil wiederum
obliegt, die Senatoren zu ernennen. Das Oberhaus zählt 300 Mit¬
glieder, von denen 225 « wählt und 75 auf Lebenszeit ernannt werden ;
von letzteren sind augenblicklich aber nur noch 33 vorhanden. Die
übrigen , auf 9 Jahre erwählt,- « neuern sich alle 3 Jahre '

zum dritten
Teil und zwar ist es das sog. College electoral des senateurs , das sie
bestimmt. Dasselbe vereinigt sich im Hauptorte des Departements
oder der Kolonie und besteht aus Deputierten , Gensralräten, Räten
des Arrondissements und Delegierten , welche die Munizipalräte ent¬
senden . Einzelne der letzteren , die viele Mitglieder zählen , haben das
Recht, bis zu 30 Delegierte zu ernennen und man kann danach er¬
messen, von wie großer Wichtigkeit es für den Senat ist, welcher Partei
die Munizipalräte in der Mehrheit ongehören. Präsidiert , wie man
hier sagt , die jetzige Negierung ^diesen Wahlen , so ist es allerdings
mehr als wahrscheinlich , daß radikale Munizipalräte und im weiteren
Verfolg radikale Senatoren aus den Urnen hervorgehen werden und
dann dürfte eine Verfaffungsrevision und ein Fortbestehen oder viel¬
mehr ein Nichtweiterbestehen des Oberhauses nur eine Frage der
Zeit sein.

Die Erbitterung des Senats gegen die gegenwärtige Negierung
ist also eine leicht begreifliche und noch größer vielleicht als gegen
das Kabinett selbst ist sie gegen den Präsidenten der Republik , den
die Gemäßigten zu seiner jetzigen Würde erhoben, dem die große Mehr¬
heit der Senatoren ihre Stimmen gegeben und welcher sich nun gegen
die eigene Partei kehrt und ein radikales Ministerium am Ruder be¬
läßt . Man will durchaus nicht zugeben , daß das Staatsoberhaupt
sich so streng an die Konstitution bindet, daß M. Faure eine Regierung
nicht fortschicken kann , die die Majorität in der Kammer besitzt, sondern
sucht in der hier beliebten Manier allerlei Verdächtigungen gegen ihn
hervor. Die Radikalen, so wird behauptet, hätten ihn in ihrer Macht,
weil sie Geheimnisse aus seinem früheren Leben wüßten , deren Ent¬
hüllung dem Präsidenten nicht zur Ehre gereichen würde. Als ob
heutzutage ein derartiges Geheimnis eines Mannes , der auf der Höhe
steht, lange verborgen bleiben könnte , als ob nicht die vielen Schmutz¬
blätter , deren sich die französische Presse „erfreut" , längst alles aus¬
gedeckt hätten, ohne sich im geringsten darum zu kümmern , daß sie die
eigene Partei schädigen, wenn überhaupt etwas aufzudecken wäre. Aber
es herrscht hier nun einmal eine wahre Wut, alle anzugreifen, di « das
Geschick auf • einen Gipfel getragen und die wenigen Männer von
Wert, die Frankreich noch besitzt , von demselben herunter zureißen , um
sie

"noch lebend zu begraben.

Aus dem Großherzogtum.
sv . Karlsruhe , 6. April. Nächsten Mittwoch findet in Baden-

Baden der Vertretertag mit Hauptvrrsammlung des „Allgemeinen
Deutschen Schulsereins zur Erhaltung des Deutschtums im
Auslande " statt. Zum Vertretertag haben nur die bevollmächtigte»
Vertreter der Landesverbände und Ortsgruppen Zutritt. Dagegen sind
für alle Mitglieder nebst Familienangehörigen , sowie für Freunde der
Sache zugänglich die Hauptversammlung ( 12 1/* Uhr, Festrede von
Professor Strauch aus Heidelberg), das gemernschasiUche Essen
Uhr), das Festbankett (8 Uhr ), welche in verschiedenen Sälen des
Konversationshauser stattfinden; außerdem der Begrüßungsabend im
„Krokodil" am Osterdienstag um 8 Uhr, welch« von jeher sich bei den
Schulvereinsversammkungen besonderer Beliebtheit erfreute. Am
Donnerstag , 9. April, werben eine größere Anzahl der fremden Gäste
sich hierher begeben . Zu Ehren derselben vereinigen sich die Mit¬
glieder und Freunde der hiesigen Ortsgruppe mit ihren Damen
zu einem gemeinschaftliche » Mittagessen ; die Abhaltung eines der be¬
liebten Familienabende hat sich als undurchführbar erwiesen .

© Mannheim , 3. April. Recht erfreuliche Ersolge hat die hiesige
Kochschute für Frauen und Mädchen, die Anfang vorigen Jahres
vom hiesigen Stadtrat in's Leben gerufen wurde, attzuweisen. Nach
dem Jahresbericht der Kochschule haben im vergangenen Jahre 4 Kurse
& 10 Wochen stattgefunden . Dir ^ Schülerzahl betrug insgesamt 417 .

Die Besucherinnen rekrutierten sich ;aus den Kreisen der Fabrikarbeiter¬
innen, Ladnerinnen, Büglerinnen, Näherinnen u. s. w. Auch die im
Hause ihrer Eitern beschäftigten Töchter vieler Handwerker , Eewerb -
treibender und kleiner Kaufleute frequentierten die Anstalt. Jede Teil¬
nehmerin hatte pro Kursus 2 Mark zu zahlen. Ueber die Resultate der
Kochschule spricht sich der Jahresbericht recht günstig aus. Was die
finanzielle Seite des Unternehmens anbelangt , so wurden insgesamt
2326,74 M. verausgabt . Der Staat leistete einen Zuschuß von 750 M.,
der Kreis einen solchen von 200 M ., während die Stadtkasse für de»
Restbetrag mit 1165,14 M. aufkam.

Waibstadt . Die Revision der Spar- und Waisenkaffe ergab
bis zum 2 . April 34000 Mark Unterschlagung . — Von
Mannheim kommt die Nachricht , daß das D i e n st m ä v ch e n des
flüchtigen Sparkassiers Konrad sich das Loden genommen .

Bühl , 4 . April . In unserer, erst vor 2 1/s Jahren neugegrün-
deten höheren Bürgerschule wird nach dem einstimmigen Be¬
schluß des Gemeinberats und Bürgerautzl

'
chuffes mit Beginn des neue»

Schuljahres in Rücksicht auf dre starke Frequenz der Anstalt eine
fünfte Klasse errichtet . — In der letzten Bürgerausschußsttzung wurde
der städtische Voranschlag pro 1896 einstimmig genehmigt. Die
Ausgabe übersteigt die Einnahme um rund 40 000 Al ., welche durch
eine Umlage von 48 Pf. gereckt werden. Im letzten Jahre betrug die
Umlage 54 Pf.

f. Baden , 6 . April . Unser Landsmann , der Violinvirtuose Alf.
Krasselt , bisher Konzertmeister des Krimschen philh. Vereins in
München, ist zum 1 . Konzertmeister am großh. Hoftheaker in Weimar
ernannt . — Die Osterseiertage haben uns zahlreiche Gäste gebracht .
Das großh. Friedrichsbad vermochte heute früh stundenlang die Baden¬
den nicht aufzunehmen. Das Adendkonzert am Ostermontag mit sehr
gewähltem Programm hatte eine ungemein zahlreiche Zuhörerschaft an -
gelockt. Di« Villa Saint Andre , vorm. Lotzbeck , ging durch Kauf
um die Summe von 280000 M. in den Besitz der Frau Baronin
„Auf'em Ort" über.

F.A. Emmendingen, 4. April. Der Termin zur Anmeldung
für den 5 . Breisgauer Sängertag am 28 . und 29 . Juni d. I .
mußte auf Wunsch mehrerer Vereine, die erst nach dem Osterfest Be¬
schluß fasten können , etwas verschoben werden uod ist nun auf 1 . Mai
vnlegt . Die Zahl der bis jetzt angemeldeten Vereine beträgt 33 mit
einer Sängerzahl von rund 1000 Mann. Alle Anzeichen deuten darauf
hin, daß bei einigermaßen günstigem Wett« das Sängerfest an Aus¬
dehnung und Großartigkeit alles übersteigt , was bisher in hiesiger
Stadt veranstaltet worden ist . Der neue Saalbau der Brauerei Ram«
sperger, etwa 8 Meter hoch, mit 400 qm Boden, ist als Festhalle in
Aussicht genommen, während der städtische Festplatz als Tummelplatz
für Alt und Jung des Unterhaltenden und Belustigenden in Hülle und
Fülle bieten wird.

8 Donaneschingen, 4. April. Herr Fürstlich Fürstenbergischer
Kammerrat Pefer W e i de^ der seit einem VierteljahrtzMm. d«

Fürstl. Verwaltung angehörte, ist mit dem 1. d. M. auS seinem
Wirkungskreise ausgeschieden . In Anerkennung der dem Fürst!« Hause
treu geleisteten Dienste wurde Herr Weide von dem Fürsten zum
Finanzrat ernannt . Der seitherige Rentamtsvorfland in Sigmaringen,
Herr Karl Albert Kettner , wurde zur Dienstleistung in di « Fürst !.
Verwaltung berufen. An die ^Stelle des letzteren trat der bisherige
Kammersekretär Braun .* Aus Bade «, 4. April. Sandhaufen . Beim Graben des
Fundaments zu einem Neubau wurden verschiedene Altertümer ge¬
funden, die nach Karlsruhe kamen. — Mückenloch . Seit einigen
Jahren richten in unserer Gegend die W i l d s ä u r argen Schaden an.
Sie zerwühlen ganze Aecker und wagen sich bereits nahe an den Ort.
Vergangenen Montag wollte man den Säuen gehörig auf den Leib
rücken. Die Treibjagd, die zu diesem Zweck v« anflaltet wurde, hat !«
aber keinen Erfolg. — Wehr . In einer außerordentlichen Haupt¬
versammlung des Turnvereins wurde beschloffen , zum Bau einer
Turnhalle die nötigen Schritte einzuleiten. Nach gemrinderäi -
licher Schätzung betrug der Hochwasserschaden der Gemeinde

20 435 M., bei Privaten 7590 M. — Bruchsal . Hi« ft a r 6 am
1 . April ein Knabe , der Waffer aus einem Glas getrunken hatte,
in dem zuvor Maiglöckchen standen . Die Untersuchung zeigte , daß
in der Pflanze zwei Giftstoffe enthalten sind, darunter ein starle-
Herzgift.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 7. April.

— Am Freitag Abend wohnten II . KK. HH . der Großher -
zog und die Grobherzogin der Einsegnungsfeier in der Wohnung
des verstorbenen Hofstallmeisters Sachs an . Samstag Vormittag hört«
S . K. H. der Großh erzog den Vortrag des Majors v. Oven und
nachmittags denjenigen des Legationsrats Dr. Frhrn. v . Babo.

xx Während - er Festtage , hat sich das Wetter nicht gerade
von der angenehmsten Seite gezeigt . Hin und wieder brach sich aller¬
dings ein Sonnenstrahl durch, dann aber wurde der Himmel wieder
trübe und es regnete, wie es eben an Festtagen nicht regnen soll, wenn
man allenthalben Ausflüge geplant und hierfür tagelang Vorbereitungen
getroffen hat. Trotzdem ließen sich die Karlsruher nicht abhalten, in
großer Zahl die näherliegenden Ausflugsorte aufzusuchen . In
Ettlingen , Durlach , Thurmberg und G r ö tz i n -
gen hatten sich so viele Besucher eingefunden , daß
in den einzelnen Gasthäusern kaum ein Plätzchen zu finden war und in
manchen der das Publikum wieder heimführenden Züge war das gleiche der
Fall, immerhin aber ging 's gemütlich her und das ist ja schließlich
die Hauptsache . Hatte sich ein großer Teil des Publikums nach aus¬
wärts begeben , so blieben doch noch genug zurück, um die hiesigen Kon-
zertsäle zu füllen . In der Festhalle konzertierte am I . und
2. Festtage die Grenadierkapelle vor eioem ziemlich zahlreichen
Publikum , welches den einzelnen Konzertnummern wie immer reichen
Beifall spendete . — Im Kolosseumssaale veranstaltete am
1 . Festtage die Artilleriekapelle zwei gutbesuchte Konzerte und
fanden auch hier die guten Leistungen der Musiker wohlverdiente An¬
erkennung. Am gestrigen Tage begannen sodann auch im Kolosseum
die Vorstellungen wieder, bei welcher besonders gestern Abend der Be¬
such ein sehr starker und die Stimmung des Publikums eine recht
animierte war, ein Beweis dafür , daß das Programm nichts zu wün¬
schen übrig läßt.

Herr SofstaUmeistrv Wilhelm Sachs ist Gründonnerstag
Vormittag morgens 8 Uhr nach kur .em Leiden im Alter von 73 Jahren
4 Monaten verstorben. Derselbe wurde am 11. Dezember 1817 in
Karlsruhe als Sohn des Majors Sachs geboren und wollte sich der
militärischen Laufbahn widmen , mußte aber diese Absicht infolge der
Aushebung des damaligen Offizierslehranstalt aufgeben und trat im
Jahr 1832 in den Dienst des großh. Marstalls ein. Im Jahr 1838
wurde er zum Bereiter , 1853 zum Stallmeister und 1884 zum Hos-
stallmeister ernannt , welche Stelle er in ungeschwächter körperlicher
und geistiger Frische bis zum Schluffe des vorigen Jahres versehen
konnte. In jüngster Zeit machten sich ab« die Spuren des Alters br-
merklich. Die Verdienste des Verstorbenen wurden vom Großherzsg
durch

'
wiederholte Ordensverleihungen anerkannt , so durch Ver¬

leihung des Ritter-Kreuzes I >. und I. Klaffe sowie des Kom¬
mandeur - Kreuzes II . und I . Klaffe vom Zähringer Löwen¬
orden. Aus dem Lebensgang des Verstorbenen wollen wir noch
erwähnen , daß sich derselbe im Jahr 1843 mit der Tochter
des vormaligen Finanzministers Regenauer vermählte und nach glück¬
licher 50jähriger Ehe seine goldene Hochzeit feiern durste. — Die Ein¬
segnung der Leichs fand Freitag Abend durch Oberhofprediger Helbing
statt ; der Feier wohnten der Großherzog und die Großherogin
sowie die Familienangehörigen bei. Die Beerdigung am Sonntag Vor¬
mittag vereinigte eine große Trauern« sammlung. S . Gr . H. Prinz
Kart war selbst erschienen, der Großherzog , die Großher¬
zogin und der Erb großh erzog hatten in den Herren Oberst
Müller , Obersthofmeister von Edelsheim und Hauptmann v. Pfeil Ver¬
treter geschickt . Außerdem bemerkten wir viele Mitglied« des Hof¬
staates, Minister Buchenberger und viele höhere Beamte. Die außer¬
ordentlich starke Beteiligung bei der Beerdigung legte Zeugnis ab,
welche Achtung sich der Verstorbene zu erringen wußte. Möge ihm
die Erde leicht sein. *)

xx Uon einem schnellen To- ereilt wurde gestern Nachmittag
Herr Nechnungsrat Viktor Müller . Derselbe hatte kurz vor
Beginn des Konzertes in der Festhalle mit seiner Familie Platz ge¬
nommen und war eben im Begriffe, eine Tasse Kaffee zu trinken , als
er leblos zusammenbrach. Der schnell herbeizeholte Arzt Herr Dr.
Molitor konnte nur noch konstatieren, daß Herr Nechnungsrat Müller
am Herzschlag gestorben sei.

— Unser« Radfahrer dürfte ein Vorschlag interessieren, den
ein Herr X . X. im „Mannheimer Anzeiger" macht und der dahin geht :
„Die Aushändigung der Fahrradkarte von der Ablegung einer kleinen
Fahrprobe abhängig zu machen ." Deutschand ist eben das Land der
Examina , wird sich wohl Mancher sagen , der von diesem gewiß gut
gemeinten, aber durchaus zwecklosen und überflüssigen Vorschlag Kennt,
nis nimmt , der die „Vermeidung von Ungtückssällen" im Auge hat .
Denn erstens werden die Unglücksfälle nicht, oder wenigstens nur zum
geringen Teile von ungeübten Fahrern herbcigeführt bezw. erlitten,
sondern von solchen , die mit rücksichtsloser Eile dahinrasrn und zwei¬
tens zeigen Leute, die noch nicht fahren können, ihre mangelhafte Kunst
nicht coram publico in den Straßen der Stavt. Alan verschone also
die Radfahrer mit einem Examen, das keinen Sinn hätte und nur die
Radler und die Behörde belästigen würde.

□ Krarrd. In verflossen « Nacht kurz vor 12 Uhr ist aus dem
Grundstück Marien straße 60 in einer dem Maurermeister Herr¬
in a n n gehörige» Bauhütte Feuer ausgebrochen , welches den über¬
bauten Lagerschuppen der Gebr. Kempermann nahezu vollständig
zerstört hat. Obschon die Feuerwache und bald nachher auch die
4 . Kompagnie auf dem Brandplatze erschien, so dürfte immerhin an
Gebäulichkeiten und Fahrniffen ein Schaden von etwa 2200 Ai. ent¬
standen sein, der zum größten Teil nicht versichert ist. Da dem Maurer¬
meister Herrmann schon mehrmals Bauhütten angezündet wurden, so
wird auch jetzt wieder Brandstiftung vermutet. Ein der That
verdächtig« T azl öhner . der früh« bei Herrmann und bis jetzt bei
Gebr. Kempermann beschäftigt war, wurde in Untersuchungshaft ge¬
nommen. „

— KSrserorr -kn dr« Wrststadt. Bei der kürzlich,m Gasthaus
„zum Jägerhaus " stattgehabten Generalversammlung wurde zunächst der
Jahresbericht durch den Schriftführer « stattet , worauf ducch den
Kassenführ « die Rechnungsablage erfolgte. Hieran reihte sich der
Neuwahl des Vorstandes . Auf de » allgemeinen Wunsch der Anwesenden
wurde der aus 7 Mitgliedern bestehende bisherige Vorstand nämlich
1) Zimmermeister Naget als 1 . Vorstand, 2) Architekt Zins« als 2.
Vorstand , 3) Bureauvorsteher Holstein als Schriftführer , 4) stavt.
Vndrauchsstruerkontrolleuc Schneid« als Kassenführer, 5) Glastrmeist «

*) Wegen Raummangels konnte dieser Bericht am Samstag nicht mehr
aMenoyMn werden.



C- Sämib , 8) Maler I . Fritz , 7) Werkmeister Rud . Fischer als Bei .

geordneter für daS laufend « Jahr nnedergewahlt . Di « Wahl erfolgte

durch
^

Akklamatwm
^ ^ , ugegangen sind : 210 . 4 Bilder von

E » Bock in Dresden . 211 . In Wetzlar an der Lahn von K. Weyßer

in Keidelbera . 212 . Herbstsonnenfchein von R . Waydelin in Char -

lottenbura . 213 . Blumenstück von Hildegard Lehnert in Berlin . 214 .

Riviera von A. Zoff in München . 215 . Stilleben von Hillermann

in DariS . 216 . Am Wafchtrog von Curt Agthe in Berlin . 217 .

Tierstück von Ludw . Wolf in Stuttgart . 218 . Porträt S . K. H .

des GroßhsrzoaS von Baden von Carl Wagner in Düffeldorf . 219 .

Beim Dom in Speyer von C. Weyßer in Heidelberg . 220 . Nach

einem Gewitterregen von Prof . Hugo Knorr hier. 221 . Aussichtslos

von demselben . 222 . Matterhorn von C . Spitz m Frerburg . 223 .

Bauernhof von B . Puchonny in Baden . 224 . Im Walde von dem«

selben . 225 . Die Wächter von Franz Hein hier . 226 . Original -

Radierung Gewitterregen von H. Gattiker hier . 227 . In den Dünen

von Karl Otto Matthae , hier . 228 . Seenelken von demselben . 229 . Em

Svieaelbild von Prof . Kaspar Ritter hier . 230 . Im Garten von demselben .

231 . Kinderportrait von S . von Sallwürk hier . 232 . Porzia Portrait ,

pudie von Henry Majendie hier . 233 . Blumen von Frau Prof . M .

Kallmorgen hier . 234 . Deffauer -Eiche von W . Schroter hier . 235 .

Fünf Kohlenzeichnungen von G . Karnpmann in Erötzingen . 236 . Da -

menportrait von N . Straßberger hier .

n Kleine Chronik . Die 61 Jahre alte Ehefrau des Tag .

löbuers F . L. in der Kronen st ratze , eine gewohnhettSmaßige Brannt -

weintrinkerin , hat . uw sich zu vergiften . Salzsäure getrunken . Obschon die

Lebensmüde sofort in daS städt . Krankenhaus ausgenommen und Gegenmittel

anaewendet wurden , ist dieselbe am Donnerstag Vormittag gestorben . — Am

Donnerstag früh ist ein von der Großh . Staatsanwaltschaft Mannheim

weaen Körperverletzung steckbrieflich verfolgter Taglöhuer von dort hier ermittelt

uud verhaftet worden . — In der Nacht zum 30 . v. Mts . wurde ein Dienst -

knecht aus I ö h l i n g e u ohne jede Veranlassung von zwei Schlossern aus der

Südftadt in der Rüppurrerstraße überfallen , zu Boden geworfen und mit

einem Lattenstück geschlagen , so daß er mehrere Verletzungen an Kopf und

Armen davontrug . — Wegen Uebertrctung bahnpolizerlicher Vorschriften , st

wiederum ein Maurer aus Mörsch angezeigt worden , der am 30 . v . M .

bei der Haltestelle am Friedrichsthor auf einen Wagen eines noch in starkem

Lauf befindlichen Lokalzuges springen wollte , wodurch sehr leicht ein Unfall

hätte entstehen können ; der Maurer wurde jedoch noch rechtzeitig zurückgehalten .
— Am 3. d. Mts . früh wurden verhaftet : Ein von der Staatsanwalt¬

schaft Darmstadt wegen Betrugs steckbrieflich verfolgter Bäcker aus Krossen -

bach uud ein stellenloser Dienstknecht aus Heinsheim . der von der hiesigen

Amtsanwaltschast wegen desselben ReatS verfolgt wird . — Sonntag Nacht

1 ' /, Uhr sollte ein Dragoner , der sich ohne Urlaub mit Zuhältern in der

Kl . Spitalstraße umheririeb , von einer Militärpatrouille verhastet

werden . Er widersetzte sich jedoch derselben , wobei er von den Zuhältern anss

kräftigste unterstützt wurde und nur durch die Mithilfe zweier Schutzmänner

an die Hauptwache abgeliesert werden konnte . Die Haupträdelssührer , ein

hiesiger S ch lo ss er und ein T a g l ö h ne r aus Ersingen , werden infolge -

dessen Gelegenheit finden , sich j . Zt . wegen Widerstand und versuchter Ge -

sangeurnbesreiung zu verantworte » .

Verschiedenes .
— Personalien . Cronberg , 4 . April . Die Kaiserin

Friedrich ist zu mehrstündigem Aufenthalt heute Vormittag hier

eingetroffe ». — Paris , 5 . April . Der frühere griechische Minister¬

präsident Trikupis . der sich gegenwärtig in Cannes aufhält , ist

schwer erkrankt . — München , 2. April . Dir Witwe des früheren
Akabemie -DireltorSWilh . v. Kaulbach ist , wie di - , M . N . Nachr . "

mitteilen , heute im Alter von 86 Jahren gestorben . E,e hat ihren
Gatten 22 Jahre überlebt . — Neapel . 5 . April . Der als Arzt be «

kannte Senator Semola ist heule gestorben . _
Wien , 4 . April . 200 streikende Feuerwehrmänner «r -

llärten heute Vormittag den Dienst wieder ausnehmeu zu wollen .
170 derselben wurden wieder eingestellt . Der Streik ist damit als
beendet anzusehen .

Brüssel , 5. Axril . Der Dampfkessel des Schleppdampfers

„Virginie " , welcher auf der Schelde den Dienst zwischen Gent , Der -
dcrmonde und Antwerpen versteht , explodierte heute zwischen den

Ortschaften Moerseke und Baesrode nahe bei Derdermonde . Bier

Leichen wurden über die Bäume am Ufer des Stromes hinweggeschleu¬
dert

'
; nur der Kapitän wurde gerettet . Infolge der Explosion sank auch

ein in der Nähe befindliches Boot ; der Bootführer , seine Frau und

Kinder ertranken . Im ganzen sind 12 Menschen um 's Leben ge¬
kommen . , . „ _ .

Athen , 6. April . Der erste Tag der olympuchen Spiele
»erlief glänzend . Mehr als 80000 Personen wohnten denselben bei .
Di - Königlich « Familie hielt einen feierlichen Einzug . Der Kronprinz ,
umgeben von den Mitgliedern des Komites , bat den König , von dem

Stadion , das die Freigebigkeit eines große » Hellenen wiederherzustellen
gestattet hat , Besitz zu ergreifen . Der König bewillkommnet - die

kampfeskundige Jugend , die aus allen Teilen der Welt nach hier zu¬
sammenströmte . Inmitten begeisterter Zurufe begannen die Spiele . Bei
dem Wettlaufe , über 100 w auf flacher Bahn wurde der Deutsche ,
Hoffmann , zweiter . Auch beim Diskuswerfen über 400 m errang Hoff ,

mann den 2 . Preis .
Manilla ( Philippinen ) , 5 . April . Ein heftiges Feuer hat

hier 40 00 Häuser zerstört , 30000 Personen sind ohne Obdach .
Bis jetzt ist kein Verlust an Menschenleben gemeldet .

Ei « Erfolg der Italiener ,
der schon am 2 . d. M . gegen die Derwische errungen wurde , wird in¬

folge der Unterbrechung der Telegraphenleitunz jetzt erst bekannt . Oberst
S (tevani sandte nämlich am 2. April 11 Uhr Nachts aus Kassala
folgende Depesche an General Baldissera , die mittelst Packetboot nach
„ er Insel Perim (im Kanal Bab - el- Mandeb ) übermittelt wurde :

Das sechste Eingeborenen -Bataillon war in Sabderat geblieben
mit dem Befehl , heute (2 . April ) früh di - südlichen Abhänge des Ber¬

ges Mo kr am zu besetzen» um der Karawane , welche Lebensmittel

nach Kassala gebracht hatte . den Abzug von dort zu erleichtern . Um
4 Uhr Nachmittags wurde das vorgenannte Bataillon von den Der¬

wischen in der überlegenen Zahl von 5000 Mann Fußtruppen und
Reitern unter der Führung verschiedener Emire heftig angegriffen .
Auf die mir von diesem Angriff überbrachte Nachricht marschierte ich
mit sämtlichen mir zur Verfügung flehenden Streitkräften einschließlich
einer Gebirgsbatterir von 4 Geschützen und einer Abteilung Kavallerie
vorwärts und überraschte den Feind , welcher nach kur¬

zem , heftigem Feuer zurückgeschlagen wurde . Auch ein

nochmaliger Angriff der Derwische , welche durch mehrere Abteilungen
von Tukruf her verstärkt worden waren , wurde abgeschlagen . Der

Kampf begann um 5 Uhr nachmittags rmv endete um 9 Uhr abends .
Unsere Verluste belaufen sich , soweit bis jetzt sestgestellt wurde , auf
etwa 100 Tote und Verwundete . Unter den Verwundeten befinden sich
der Hauptmann Brunelli und . der Major Amadosi . Der Feind erlitt
bei seinem überstürzten Rückzug nach Tukruf starke Verluste , im Augen¬
blick kann jedoch eine genaue Zahl nicht angegeben werden . Die Hal¬
tung unserer Osfiziere und Truppen war ausgezeichnet , trotz eines
lOstündigen Marsches bei außerordentlicher Hitze und Wassermangel .
Morgen mittag laffe ich die Karawane abgrhea .

Drahtberichte .
Colmar i. Elf. » 6. April ? Heute Nachmittag veranstaltete

der Volksverein für das katholische Deutschland ,
wie die „Frkf. Zig . " meldet, den ersten vberelsässischenKatholikentag .
Anwesend waren über 1200 Teilnehmer aus dem Oberelsaß .
Unter stürmischemBeifall sprach das Landesausschußmitglied Spieß
aus Schletlstadt über die Ziele des Volksvereius .

Palermo , 6. April . Der deutsche Kaiser sandte auf
die Nachricht von dem Siege der Italiener über die Derwische bei
Kaffala Glückwünsche an den Präfekten und an den Kommandan¬
ten des Geschwaders . Dem Admiral Canevaro machte der Kaiser
eine mit seiner Unterschrift versehene Copie eines von ihm gemal¬
ten Marinestückes zum Geschenk .

Rom , 6. April . Prinz und Prinzessin Heinrich
von Preußen sind gestern Abend nach Mailand abgereist .

Rom , 6 . April . Der König empfing den Oberst Stade,
früher Militärattache der englischen Botschaft in Rom . Dieser
begiebt sich morgen nach Massaua und wird dem italienischen
Generalstabe zugeteilt . Die „Jtalia " sagt , Stade habe selbst die
englische Regierung um die Genehmigung ersucht, den Operationen
der Italiener in Erythräa beiwohnen zu dürfen . Die italienische
Regierung gestattete sofort auf eine Anfrage der englischen Regie¬
rung , daß Stade sich dem Generalstabe Baldissera ' s anschließe.
Die „ Opinione " will wissen , Stade gehe nicht in einer Mission ,
sondern auf eigene Rechnung nach Afrika . — Der König em¬
pfing heute Nachmittag den türkischen Botschafter , der sein Be¬
glaubigungsschreiben überreichte .

Rom , 6. April . Die „ Agenzia Stefans" veröffentlicht ein
Dekret des Königs von gestern, durch welches für ein Jahr
ein Königlicher Zivil - Kommissar für alle Provinzen
Siziliens mit dem Amtssitz in Palermo eingesetzt wird , der
zugleich die Präfektur Palermo verwalten wird . Der Kommissar
ist mit den politischen und administrativen Machtvollkommenheiten
der Minister des Innern , der Finanzen , der öffentlichen Arbeiten ,
des Unterrichts und des Ackerbaues bekleidet , für diejenigen An¬
gelegenheiten , welche speziell die öffentliche Sicherheit und die
Verwaltung der Gemeinden Siziliens betreffen . Auch über die¬
jenigen Angelegenheiten , welche der Regelung der Zentralregierung
Vorbehalten sind, haben die Präfekten Siziliens sich mit dem
Kommissar ins Vernehmen zu setzen . Der Kommiffar wird eine
außerordentliche Revision der Budgets der Provinzen und Ge¬
meinden zu versehen haben , damit alle Ausgaben den Steuer -
kräftcn angemessen seien . Dieses vorliegende Dekret wird dem
Parlament vorgelegt und zum Gesetz umgewandelt werden . Die
Regierung wird außerdem im Parlamente einen Gesetzentwurf
betr . die Ausfuhrzölle auf Schwefel und betr . die Er¬
richtung einer Vertretung der Bergwerksinteressen ein -
bringen . Bei letzterem Gesetzentwurf wird besonders die Lage der
Bergarbeiter berücksichtigt werden . — Durch ein weiteres Dekret
von gestern ist der Senator Graf C o d r o ch i zum Minister
ohne Portefeuille und Zivilkommissar für Sizilien ernannt
worden .

Zürich , 6 . April. Gestern fand , lt . „ Frkf . Ztg . " , der Kon¬
greß des Schweizerischen G e Werks chaftsbund e s
statt . ES wurde eine Resolution angenommen auf Erwirkung des
lOstündigen Maximal -Arbeitstages . Ferner wurde beschlossen ,
eine Enquete über die Lage der Arbeiter in der Kousektionsbrauche
vornehmen zu lassen .

Wien , 6 . April . Wie die „ Politische Korrespondenz " ans
Konstantinopel meldet, wurde Fürst Ferdinand von Bulgarien
gestern Nachmittag abermals vom Sultan in Audienz empfangen .

London , 6 . April . „Daily Cronicle " meldet aus Rom , daß
Fürst Ferdinand von Bulgarien den Papst um die Erlaub¬
nis gebeten habe , die Osterkomm Union in der katholischen
Kirche von Konstantinopel zu empfangen . Der Papst habe ihm
aber diese Bitte abgeschlagen .

London , 6 . April . Das „Reuter ' sche Bureau " meldet ans
Kairo vom 5 . d. Mts . : Man erwartet , daß das Gros des
Expeditionskorps bei Wadi , Haifa innerhalb der nächsten
6 Tage versammelt sein soll. Ein Scharmützel fand bei Ariab in
der Nähe von Suakim zwischen den Aegyptern befreundeten Arabern
und einem Außenposten der Derwische statt ; letztere wurden zer¬
streut und verloren mehrere Tote . — Die „Times " melden aus
Kapstadt vom 4 . d. Mts . : Man befürchtet jetzt, daß im Gan¬
zen 20 0 Weiße durch die Matabele ermordet worden sind.
— In Johannesburg sind 450 Mann ausgehoben ,
um den Truppen in Buluwayo zu Hilfe zu kommen ; aber es
scheint , daß die Bevölkerung von Rhodejür nicht sehr geneigt sei,
die Hilfe der Uitlanders anzunehmen . Die Telegraphenleitung
zwischen Salisbury und Buluwayo ist zerstört ; man glaubt aber ,
daß Cecil Rhodes noch in Salisbury ist. — Das „Reuter 'sche
Bureau " meldet aus Kapstadt : In der Ortschaft Mafeking
in Bctjchuanaland herrscht große Erregung ; die Former bringen
ihre Familien nach der Stadt in Sicherheit , da man einen Auf¬
stand der Eingeborenen befürchtet » welche über die wegen
der Rinderpest erfolgte Tötung ihres Viehes unzufrieden sind . Eine
Versammlung der Einwohner bat den Gouverneur der Kapkolonie ,
ihnen Truppen zu Hilfe zu senden.

Athen , 6 . April . Prinzessin Marie hat sich mit dem

Großfürsten Georg Michailowitsch verlobt . (Prinzessin
Marie , neben 5 Prinzen die einzige Tochter des griechischen
Königspaares , ist am 20 . Febr . 1876 geboren ; ihr Bräutigam ,
Großsürst Georg , Flügeladjutant uud Oberst im Gardeulanen - Rgt .,
ist am 11 . Aug . 1863 geboren ; seine Mutter ist die Großfürstin
Olga Feodorowna , Prinzessin Cäcilie von Baden .)

Athen , 6 . April . Die Feier des Nationalfestes begann
in allgemeiner Begeisterung . Die Stadt ist festlich geschückt . Dem

heutigen Tedeum in der Kathedrale wohnte die köuigl . Familie ,
Großfürst Georg Michailowitsch uud Prinzessin Marie bei . Beide
Verlobte wurden lebhaft begrüßt . Das Wetter ist trübe .

Madrid , 7 . April . Der Mariueminister Admiral Be¬

lange r wird heute dem Ministerrate eine außerordentliche For¬
derung in Höhe von 23 Millionen zum Bo » von Schiffen vor -

legen . -
Madrid , 6 . April . Der Marineminister bereitet die Evt '-

sendung weiter 40 000 Mann nach Kuba vor . Das I

Expcditionscorps dürste aber nicht vor September übgehen . In |

Ferrol liegt rin aus 4 Panzerschiffen nud mehreren Torpedo¬
booten bestehendes Geschwader zur Abfahrt bereit .

Kairo , 6. April . Nach einer Meldung des „Reutcr 'schen
Büreaus " bedrohen größere Abteilungen von Derwischen sowohl
Mn rat wie das am Roten Meer belegeue Fort Helaib . Ein
anderes Korps der Derwische ist in K o kr e b, 50 Meilen westlich
von Suakim , eingetroffcn, wodurch die Entsendung eines Bataillons
zur Verstärkung von Suakim notwendig wird . Es ist augenschein¬
lich, daß die Derwische sich anschicken , die verschanzten ägyptischen
Posten anzugreifen .

Suakim , 6. April . Das Reutersche Bureau meldet : Ein
Korps Derwische aus dem Bezirke Berber ist in
Hayet (Hanid ?) angekommen. Dasselbe wurde am 1 . d . Mid .
von befreundeten Arabern überrascht und hatte einen Verlust von
20 Mann . Gestern sind nach denr Fort Helaih Verstärkungen
abgegangen .

Wadi -Halfa , 6 . April . Das Reutersche Bureau meldet :
Die telegraphische Verbindung zwischen Korosko und dem Murad -
brunnen ist noch unterbrochen , wie man glaubt , durch die Derwisch«
^ e sich in großer Zahl auf der Straße zwischen Assuan und
Berber befinden. Es sollen die von befreundeten Araber » in
der Wüste besetzt gehaltenen Posten verstärkt werden . Man glaubt ,
daß der Feind nicht weiter gegen Norden wird vorrücken können.

Buluwayo , 6 . April . Das Reuter 'sche Bureau meldet : Die
telegraphische Verbindung zwischen Buluwayo
und Salisbury ist wiederhergestellt . Cecile Rbo -
des ist im Begriff , mit seiner Eskorte von 150 Mann von Sa¬
lisbury nach Gwelo aufzubrechen.

New -Iork , 6 . April . 500 000 Dollars Gold stob
zur Ausfuhr für Samstag bestimmt und gingen nach Berlin ab.
Noch weitere 300000 Dollars Gold sind gestern ebenfalls für
Berlin bestimmt worden.

Havaua , 6 . April . Eine Abteilung Aufständischer
unter Macev wurde bei Bignales geschlagen und verlor 30
Tote . In Cienfuezvs wurde eine Niederlage von Waffen und
Munition für die Insurgenten entdeckt .

Verautworlttcher Resalteur : Otto Reu ß .
Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,

beide in Karlsruhe .
'
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Sinnreichie prattisclie Einrichtung .
Aus bestem amerikaaischeia Material . ^

- In dem hohlen , abschraubbarenGriffebefinden sich 10 , im täglich *:»
■Gebrauche nothwendigeWerkzeuge wie : Stemmeisen , ” *£»* 1**®“ ®**
Hohleisen . Bohrer , Schraubenzieher , Ahle und 4 üreIiahi *B
ivon verschiedenerGrösse . Durch etne am unteren Griffendeangebrachte
Vorrichtung ist jedes Instrument durch eine einfache LmdrekUßg e;u-
isetzbar und nachGebrauch ebenso schnell lösbar, um nut einem

Werkzeug zu wechseln. ^
? .. - Preis 2,75 Mark . —- - -
!Porto 20 Pf . v. 3 8t . an freo. Nachn . 20 Pf. extra (Marken in Zahlung .)
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._ De pot bei Bahnt « . Bastler in Karlsruhe . _ ^
Gehöre, ». '

Karlsruhe , 27 . März . Arthur Wilhelm , B . Ferdinand Fenchel , Wagner . —i

31 . März . Arnold , B . Martin Hack, Kaufmann . — 1 . April . Albert ,
: V . Wilhelm Ganningec , Schneider ; Otto Ernst Franz . B . Jakob Julia »

Krauth , Hauptlehrer . — 2. März . Elisabeth Theresia Johanna , B .

o Johann Heck, Schriftsetzer ; Emil Erhard , V . Johann Georg Enderl «,
Privatdienrr .

Eheaufgebots .
Karlsruhe , 1 . April . Heinrich Bernhard von hier , Schlosser , mit Ch . istina

Ruf , Wwe . , von Kaiserslautern ; Gustav Blankennagel von Barmen ,
Schriftsetzer hier , mit Pauline Kußmaul von Söllingen ; Jakob Müller

<> von hier , Eisendrehrr , mit Karoline Kühn von hier ; Friedrich Hörold ,
£ von Einsdorf , Schreiner hier , mit Frieda Haas von hier ; Otto Ebel ,
L- von Aldingen , Müchhändler hier , mit Katharine Graf von Hall .

Gestorben .
Karlsruhe , 1 . April . Wilhelm Ernst , B . Ernst Bünger , Trompeter , 4 M .

29 T . ; Karoline Fcllhauer , Schlossers Gattin , 36 I . — 2 . April . Liseit »

Lorenz , Taglöhners Gattin , 61 I . ; Karl Wilhelm Reuß , Kaufmann ,
45 I - ; Johanna Würges , Zollbeamten Wnre . , 85 I . ; Juliane Kolb ,
Eisendrehers Gattin . 33 I . ; Wilhelm Sachs , großh . Hvsstallincister ,
78 I . ; August , B . Wilhelm Biebricher , Schreiner , 2 I . ; Adolf , B . Kart

Scheuerpflug , Zimmermann , 1 I . 1 M . 16 T . ; Ottilie . V . Anton

Winter inger , Fabrikarbeiter , 16 T . ; Luise , V . Nikolaus Christ , Metzger¬

meister , 1 M . 24 T . — 3 . April . Elsa , B . Albert Schweisgut , Bahu -

arbeiter , 4 M . 9 T . ; Wendelin Pserrer , Dienstmann 54 I ._ _
' » Bre !um,

'
2. Avril Letzre

'
Nachrichren über die Bewegungen der Damxsrr

der New -Iorl - und Baltimore -Linien : Havel am 2 . d . M . in Bremerhaven

angekommen ; Spree am 2 . d. M . in Rew -Iork angekommen ; Willehad am

2 d M . in Bremerhaven angekommen ; Bonn am 30 . v . M in New - Dork

angekommen . — Der Brasil - und La Plata - Linien : Wartburg am 26 . v.

M . in Rio de Janeiro angekommen ; Riverdale am 31 . v . M . in Buenos

Aires angekommen ; Kronprinz Friedrich Wilhelm am 26 . v . M . in Rio de

Janeiro angekommen ; Salier am 1 . d . M . in Pernambuco angekommen . —

Der Linien nach Osiasien und Australien : Sachsen am 8 . d . M . , n smga -

pore augekommen ; Bohern am 27 . v . M » in Aeelaide angekommen .

Lei XTierea- und Blasenleiden , Hamgries
und Gicht , bei Cataxrhen der Athmungs - und
VerdannngfcOrgane wird von ärztl . Autoritäten

die Litliion -Quelle

alvator
mit ausgezeichnetem Erfolge empfohlen .

Harntreibende Wirkung !
Ängeueiimer Geschmack I Leichte YerdanlichM !

1 Käuflich ln SKineralwassergesohäften , eventuell
tei der Safvator-Quellendirectfon tn Eperies.

>

öis Mk . 5 . 83 '

p. meier in den neuesten 2 essms und Farben

Mlard - MessM
>ie sckiwarre , weist « und farbige Henueberg -Deide von 60 Pf » bis Mk » 16 . 6 » p . Meter ^

strerft , karriert . gemustert . Damaste - t - . (- - - 2«
^

Ou
^

uad M00 » ,r,ch . S - rven . Do,M
Seiden - Grenabines
Seide « - Be » gnlii »ts „
Scidcu -Surays „
S «it >ett : Faille franfalNe, ,
Seideu - t ’rÄpe de Chine, ,
Seidett -Fo « lards japan . „

glatt ,
■ etc .) .

Mk . 1 .35— 11 .65
1 . 95 — 9 .80
1 .35 — 6 .30
2 .45 — 9 85
235 —10 .90
1 .45 — 5.85

/ /
w

eiden -Damaste
'

v. Mk» 1 .35— 18.65
er »e« -Bastkleider p. Robe - „ 13 -80- 83 .50
etden -Foulards „ 95 Plge. - 5 85
eide« -MaSke « -AttaK „ 60 „ — 3 .15
eide« -Merveilleux „ 75 „ — 9 -65
ei» e« -B « llstoffe - » 60 „ — 18 -65

^ ^
eihen « Armüres , Monopols , Cristalliques , Moire antique , Duchesse , Princesse , Moscovite , MarceUines ,

ibene Steppdecken - und Kahnenstoffe etc . etc . Port » ' uud steurrsrtt ms Hans . - " Uöer ww

atalog umgehend . — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz . %

leiden-Fabriken G. Heimeberg , Zürich (k. & k. Hoflieferant)



ior Invalid » (Packung Porzellan -Töpfe) wird üls bestes diätetisches Nähr - imd Kräftigungsmittel , speziell für Magenkranke ärztlich empfohlen— Herstellung unter strengster Kontrolle von ersten Autoritäten. Erhältlich in den meisten Apotheken und beim 898.10.6General-Depot für Deutschland Fr . Mayer & Co . , Karlsruhe i . B .

Statt jeder besonder » Anzeige.
I Gestern . Abend 8 Uhr starb nach längerm
Leiden unser lieber Gatte, Onkel und Schwager

Franz Carl Eduard Renssy.
Um stille Theiluahme bittet

im Namen der Hinterbliebenen :
Eva Jtoussy , geb. Satter.

TrauerhauS : Wcstendstraße 15 .
Karlsruhe, den 5. April 1896 . , 597.1

ZU baden :
Bei Fischer in Jena ist ecichicnen und in allen Buchhandluuzeu

Gesellschaftsordnung
und ihre natürlichen Grundlagen

von Otto Ammon .
ArÄs 6 M ,

Das „ International Jonrnal of Ethics “ (Philadelphia )bringt eine längere Besprechung in englischer Sprache von Prof . He . JodI an
der Universität Prag , welche mit den Worten schließt ( Uebersetzung ) : „ Es genüge,nachdrücklich zu betonen, daß Ammons Buch , obwohl es wie alle menschlichen
Dinge nicht vollkommen ist , doch durch die Klarheit seines Grundgedankens ,durch die Fülle seiner wohlgesichtetenvvfltiven Materialien und durch die Sicherheitseiner Methode, weit über dem Durchschnitt der vielen wohlgemeinten aber mangel¬haft durchdachten Werke über soziale Fragen steht , mit denen die Literatur über¬
schwemmt wird , und die zum größten Theil nur erscheinen , um alsbald wieder
ans dem Gesichtskreis der Menschheit zu entschwinden. Dieses Buch wird solange leben, als die Wahrheiten , die es enthält ." 1596 .1

Markgräfler Wein-Versteigerung .
Frau Fr . Engirr Küfer Wwe . in Laufen be

Müllheim i. B . läßt am
21. Ahril d . I ., Nachmittags 2 Uhr,

in ihrer Behausung 1599 .3.1l«. 600 Htttol . rtingtlinltnif Pittligriiflfr Weine
der Jahrgänge 1887 , 1890, 1892, 1893, 1894 und 1895 öffentlich
versteizern .

Bad Petepsthal .
Infolge häufiger Anfragen und ßeclamationen in Betreff Petersthaler Mineralwassers erachtet es Unterzeichnete für angezeigt , den verehr !,Consnmenten dieses Wassers hierdurch bekannt zu geben , dass sämmtliches Mineralwasser , welches ans der Kuranstalt Bad Peters thal zum Ver¬sandt gelangt = Peters - u . Sofienquelle = sei es in Krügen oder in Flaschen , für den Handel oder bei directem Bezug , um seine KeUtheitfestzustellen , stets auf der Verkorkung den eingebrannten Namen der betreffenden Quelle trägt . , 1594,2. 1

_ _ _ _ Mo BadeverwaUnng .
KW . Kadischk Staats

Wabahaea.
Wir haben :

3000 m braunen Plüsch
in öffentlicher Verdingung zu vergeben.

Angebote sind längstens bis
Montag , den Sv. April d . Js .,Vormittags 16 Uhr,bei uns einzureichen. 1459.3.2

Die Bedingungen , werden aus porto
freie Anfragen von uns abgegeben.

Zuschlagstermin ist der 1 . Junids. I ».
Karlsruhe , den 26. März 1896.

Gr. Hauptvrrwaltuug der
Eisenbahnmagazine.

Versteigerungvon Markgräfler Wein .
Im Auftrag- Ihrer Hochgeboren Frau Gräfin von Zeppelin

versteigert der Unterzeichnete
im Meierhof in Laufen , Amts Müllheim ,

Eisenbahnstation Sulzburg , Heitersheim oder Buggingen, am
Montag den 13 . April d. I . , Nachmittags2 Uhr,ungefähr 1000 Hektoliter reingehaltene Markgräfler Weine der Jahr¬
gänge 1883, 1884 , 1887 bis 1895 .

Lanfen , den 6 . April 1896 . 1598.1Wilhelm Konrad , Küfer .

tirossherzoglich Badische Baugewcrkeschule
Karlsruhe .

I . Abtheilung für Hochbau -Techniker . '
(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung .)II . Abtheilung für Bahn - und Tiefbau -Techniker .( Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung .)III . Abtheilnng für Maschinenbau -Techniker .IV . Abtheilung zur Heranbildung von Gewerbelehrern .Beginn des Sommersemestcrs : Mittwoch den iS . April 1896 . Anmel¬dungen jederzeit schriftlich . Schulgeld 8 « Mark . Kost , Logis nebst Bedienungin Privathäusern 200—230 - Mark . Programme gratis .1172.3 .3 Di « Direktion : Kirche ».

K. Kunstgewerheschiile München.
„ , ir Lnfrriptioii pro Sommersemester 1698 für die männliche wie weiblicheAbtheilnng : am 13 . und 14. April . 1367 .2.2AnfnahmSprüfnug : Beginn am 15. April , früh 8 Uhr.Zum Eintritt ist erforderlich : Das zurückgelegte 15. Lebensjahr undVor¬bildung un Freihandzeichnen. Schulgeld pro Sommersemester 10 M . , für Aus»ander 20 M . — Ausnahmsgebühr 10 M. — Programm gratis .

I >ie K . I >irektiou .

£

löljctc fitutöfIfifrimlc | » | i» i. W.
Nächste Ausnahme 14. April .

- 1- ^ biheilungr Zweckmäßige Vorbildung für den kaufm. Be¬rus ; Aufnahme ichoirmlt 13 Jahren . Konsirmandenunterricht evcnt. hier.11. Abtheilung r Sechsmonatllcher Kurs für junge Kaufleute ,die schon prakiiich thatig waren . Stellenbesorgung .in . Abtheilnng : Sechsmonatlicher Kurs für junge Leute ausdem Gewerbestand , welch« sich kausm. ausbilden wollen . — Steno¬graphie -Kurse in allen Abtheilungen.
„ „ . . Die Schüler werden in der Anstalt verpflegt und sind unterständiger Beauisichtigung in liebevoller Strenge zu ernster Arbeitanaehalten . Für schul- und christcnlehrpflichtige Knaben beider Kon¬fessionen Religionsunterricht in der Anstalt selbst durch die HerrenOrtsgeistlichcn . 689.9.9Prospekte mit vielen Referenzen durch den

Direktor Spöhrer.

HB

C* r uss amen .
. Aussaat empfehle

' in bestgereinigten,.yochkeimfähigen Qualitäten : 1548.3.2
Grassamen -Misehimg Nr . 0

für feinsten Teppichrasen, Einfassungen und Parterres .pr . Psd . 66 Pf ». " '

Grassamen -IHiselMiig Nr . 1
für feinen Gartenrasen (Schloßgarten -Mischung),pr . Pfd . 46 Pfg .

llra88amea -Wi8vhaoK > r . 2 .
für gewöhnlichen Gartenrasen . Bleichplätze rc..pr . Pfd . 85 Pfg .

Englisches Raygras
Itt Ausbefferungen und vorübergebenden Rasenanlagen .

Ol nef dr . Pfd . 25 Pfg .Bon 25 Pfund an berechne den Zentnerpreis .lim Vertrag « it »er Samenyrüfuigs . Anstalt
_ Karlsruhe.)C . FrohmüUer ,

^ koßh . Hoflieferant,32 E r b p r ins e n s t r a s s e 32 ,Karlsruhe . .

Glchh. Kadische staats
(fifmlialltitn.

^ um Umbau der nördlichen Aborte
im Ausnahmsgebäude Appenweier sollen
nachaenannte Arbeiten im öffentlichen
Verdingungswege vergeben werden :

im Betrag von ca.I . Maurerarbeiten . 1600 M .
II . Steinhauerarbeit . 300 M .

III . Gipserarbeit . . 200 M .
IV . Zimmerarbeit . . 700 M .

. V . Schreinerarbcit . 340 M .
VI . Glaierarbeit . . 120 M .

VII . Schlosserarbeit . . 329 M .
VIII . Blcchnerarbcit . . 310 M .

IX . Tüncherarbeit . . 350 M .
Pläne , Bedingungen u . Verdingungs¬

anschläge sind ans diesseitigem Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht aufgelegt , woselbst
auch die Angcbotssormulare an die Be¬
werber verabfolgt werden.

Die Angebote sind verschlossen, porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis
längstens Dienstag den 14. April ,

Vormittags 16 Uhr ,bei dem Unterzeichneten cinzureichen.
Zuschlagsfrist 3 Wochen . 1545 .2.2
Ossenburg , den 31 . März 1898 .

Großh . Bahubauinspektvr I .

ist dieAn der hiesigen Anstalt

Stelle eines
Hillsarztes

sofort zu besetzen.
Der Anfangsgehalt beträgt jährlich

1500 M. neben freier Station . Psychia¬
trisch vorgedildetc jüngere Kollegen , in
erster Reihe aber auch approbirte Aerzte,
welche Lust und Liebe zur Psychiatrie
haben, werden gebeten, ihre Bewerbungen
nebst Zeugnissen und Curriculum vitae
alsbald anher einzureichen .

Jllenau , den 4. April 1896 .
Grotzh . Direktion » er Heil- und

Pstegeanstalt.
Schule . 1592 .2.1

loh habe wieder ein
Salon -Pianmo ,

feinstes Fabrikat , mit pracht¬
vollem Ton , elegant , zu äus -
serst billigem Preise unter
Garantie zu verkaufen . 1524

Ludwig Sehweisgut ,
i Hoflieferant ,
; Pianolager , Herrenstrasse 31 ,
i Jfc. a r I s »’ t * Jt *?.

n Motel mm
II . Ranges in Freiburgl
i . Bg . mit 25 Zimmern u. 40 Bette» . I
altbekanntes Geschäft mit «ach -
weiöb. sich. Umsatz , ist unterI
güttst. Äedina. zu verkaufen und I
kan» iücht . Fachleute « bestens
empfohlen werden . Auskunft durch |S . Vetter , Freiburg I . Bg . , |

Schwabenlhor . 1425 3.3

Wegen Todesfalls
zu verkaufen ein in Müll-
Heim gelegenes , schönes Anwesen :
zweistöckiges Wohnhaus , vor
wenigen Jahren neu und gut ge¬baut , mit 6 geräumigen Zimmern ,2 Küchen, 3 Dachstuben, im Seiten¬
bau Waschküche , Stallung , Wagen --
schöpf. Vor und neben dem Hause
sdem gegenüber Haltestelle der
Tampfstraßendahn ) großer Zier¬
garten , hinter dem Hanse Gemüse¬
garten . Das Anwesen wäre so¬wohl als schöner Landfitz , al»
auch rum Betrieb« et« eS großen,Raum beanfpruchenvenSSefchSs -
ie» zu empfehlen . 1260.3.3

Auskunft durch Albert
Rotzinger in Freiburg j. B.

Schutz Mark*.

<
'

Vfimclef'̂ Tafelgetränk . X» Hanges .
Preisgekrönt auf dien beschickten Aussteifungen.
jLerztlicherseits empfohlen als voohlthuendes Getränk bet

Haupt-Depot • Magensäure , Biesen- und Nierenleiden .

Bahm Sassler , Karlsruhe .
Bbtmuz : K8I », K«)»»r -Wllli«lm -Bl»| I4.|

Annoncen -
Expedition von

HVIIb . Wolf |
in Bühl .

Wohnungs-Gesuch.
Eine bessere Wohnung , bestehend au «6 Zimmern nebst allem Zubehör , wo¬

möglich auch Badzimmer ( Einrichttmgwird mitgebracht) , wird auf 1. Junioder doch nicht viel später , länalleii «
auf 23. Juli , im westlichen StMheilzu miethen gesucht . Angebote an dieErpedition d. Bl . unter Nr . 1595 .21

Als Repräsentant
für eine große Lebens Vers.- Gesellsch .wird ein dazu geeigneter Herr gesucht.Derselbe muß in Reg .-Kreisen od. imMinisterium gut bekannt sein, da er alsGeneralbevollm . fung . soll. Gefl . Offer¬ten , welche diseret behandelt werden,unter B. 1985 an Rudolf Moffe ,Leipzig , erbeten . 1517 .3.8

Lllliülletzll - LxpeMioii von Willi . Wolf in ßübl i . B.,Annoncen- Annahme für alle Leitungen und Zeitschriften . Original-Zeitnngspreise. Keinerlei Nebenkosten . Strengste Oiscretion .
Fär Käufe, Verkäüre, Gesnche jeder Art werdenRellectaniea
ermittelt und die betreffenden Personen mit einander in Verbindung
gebracht . Ich bitte um Mittheilung von KanfgCSUCheilnnd Ver -

kanfsgesnehen nebst Beschreibung nnd Preisen . 627.10.9

»5

Trefflich bewährtes Mittel bei

Katarrhen, Küsten,
Heiserkeit, Werschkeimung

sind

Ab - .

Preis
85 Pfg.

p . Sch .
$5 Pfg.

P . Sch .

%

Aay's ächte
Sodener Minerak -Wastilken

sind in allen Apotheken, Drogerien
nnd Mineralwafferhdlgn. erhältlich .

Nentenverfilherung.
Zu Abschlüffen für die Frankfurter

Lebensversicherungsgesellschaftemvsiehlt
sich 1215 .6.6Karl Banmaim ,

Karlsruhe ,
Akademiestraße 20.

Badischer Frauenverei «
Frauenarbeifssehnle .

Montag den 27. April d . Js . , Morgens 8 Uhr,beginnen sämmtliche Kurse der Frauenarbeitsschule , und zwar im Handnähe » »Maschlnennähen» Kleidermachen , Weitzsticken, Freihandzeichnen, geome¬trischen Zeichnen , sowie Musterschntttzeichnen .
Anmeldungen wollen baldigst bei Unterzeichneter Stelle eingereicht werden.Karlsruhe , 23. März 1896. 1414.3 .3Der Borstand der Abtheilnng I.

Gartenstratze 47 .

Badischer Frauenverein .
fiunststickereisehule .

1415 .3.3 In den erweiterten Kurs zur Ausbildung von Kunststickerei -
lehrcrinnen können

am 20 . April
noch 2—3 Theilnehmerinnen ausgenommen werden .Nähere Auskunft darüber wird in den Vormittagsstunden vou 9—12 Uhrin der Anstalt, Linkenheimerstraße Nr . 2, ertheilt und sind auch schriftliche An¬fragen dahin zu richten.

zrarlsrnhe, 23. Mär, 1896.
Der Vorstand der Ablheilung I.

Gotte Lebensverstcherungshank- (älteste und größte deutsche Lebensversichernngsanstalt ) ~— ;
Bersicherungsbesland am 1. Dezember 1895 : 690 Will. Mark .

AM- Ausgezahlte Versich .-Summe seit 1829: 275^ Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1896 : 29 */, bis 114 % der Jahres-Normal-

Prämie — je nach der Art und dem Alter der Versicherung.
Hypothekarische Ausleihungen zu niedrigem Zinsfuß. 147.6,2Karlsruhe , Nowackanlage 15 . Ernst Wegricb .

Kostenfrei «

Stellenvermittelung
durch den 161.18. 19

Verband
Deutscher Handlungsgehilfe»

Geschäftsstelle Nürnberg
und seine in allen gröberen Stabte *
Deutschlands befindlichenGeschäftsstellen.

Rheingauer
Mriusrußhuudluns

sucht tüchtige

Vertreter
für die Plätze Karlsruhe , Baden -
Baden nnd Umgegend gegen hohe Pro¬
vision bei entsprechendenLeistungen auch
Vergütung von Tagesspcsen. Nur wirk¬
lich solide Neflektanteil finden Berück¬
sichtigung.

Offerten an die Erpedition d. Bl . er»
beten unter Nr . 1580.3. 2

Ciue pcrM Köchin
wird für 1. Juni auf das Land

gefucht
für einen größeren Haushalt . Offerte ,an girl . Therese PeterS . Schloß« rautheim in Baden . 1596.3 .1

MHMchiksiktt gkstilht !
Einige gewandte Polsterer finden sofon

Beschäftigung bei 1562 .3.2Gehr . Himmelheber ,Möbelfabrik , Karlsruhe .

S Kur- and Wasserheilanstalt ZS
HArnPOO ’ Oundelsheim a.kJVUIVtJlJ Stat . d . Bahnlinie Heilhronn -Heidelberg .Beste Gelegenheit zur Frühjahrsknr für chronisch Kranke aller Art .I Erfolgreiche Behandlung . Vorzügliche Verpflegung . Schönster Frühlings -

I aufenthalt bei bereits begonnener Baumblüte . Preis vou 5 Mk. an täglichI (einschl . Bäder , ärztl . Behandlung rc) . 1442.3.3Sekltuder Arzt? Stabsarzt a . D . Kr . Kleinmann .Prospekte frei durch den Besitzer : Fr . Tramp . WWWW
Gewandter, repräsentatlonSsähkser -Kaufmann

der einige Jahre gereist und längere Zeel als selbstständiger Buchhalter , Dispo¬
nent rc. in einem größeren Geschäfte thätig gewesen sein muß ,
tmgtneljttte Pv ^ tlvn . Off. mit Lebenslaufund Photographie befördert unter F . 1390 an Haasenste .in A Vogler ,A . -6 . Karlsruhe . -imju

SroUttM Hofiheatec
jn Karlsruhe.

Dienstag den 7. April 1896
II . Quartal . 46. Abonnementsvorstellung .Zum ersten Maler

nt N«lhUagek fattiiit’ö.
Historisches Lustspiel in vier Akten vos

Franz Riffel.
Regie : Director Hancke .

Personen :
Mathias Corvinus , König

von Ungarn , Herr Höcker .Banffy Niclas , Statt¬
halter im Schlöffe zu
Preßburg Herr Mark .Etelka, seine Gemahlin Frau Höcker .~ rma, ihre Schwester Frl . Engelhardt .>rszag , Herr Kemps,

eleny Gabor , ungarische HerrAndrese »
!gervary , Edelleute

Takats ,
Ein Husar

ZK H-iducken
Tercsi, eine Zofe

Jerr Schilling
Herr W.Beyer
Herr Brehm .
Herr Hallego.
Herr Hunkler.

Frl . Genter .
Jstvan , ein Fischer Herr Benedict.
György , der Fährmann , Herr Zörnitz.Edelleute . Pagen . Husaren . Mägde.
Zeit : Um 1470. Ort : Preßburg und eine

Donau -Insel .
Anfang : VH Uhr . Ende : 9 Uhr.

Kleine Preise .
Karlsruher Wegweiser.

Verein «.
Dienstag den 7 . April .

Großh . Kunstgcwerbeßchnle: Schulaus «
stellung bis zum 13. d. M . unent¬
geltlich geöffnet.

Alpenverein : Abends 8' ° UhrMonats -
versammlung .

Atbl -ten -Club „ Germania " ; 8'/, Uhr
Hauptübung .

Bürgergesellschast : Abends 8' /, Uhr
Bereinsabend i. Rcichshallenthearer .

Roller 'scher Steuographenverein :
Abends 8 Uhr Uebungsabend .

Turngesellschaft : Abends 8UhrTnrnen .
Turngemeinde : Abends 8 Uhr Turn «

abend. -
Verein für Handlungskommis : Abends

9 Uhr Znsammenkillift .
Athleienklnb Alemania : Abends 9 Uhr

Hebung sämmtl . Mitglieder .
e vr J 4 -

Druck und Verlag von Otto Reutz. WaldsKaße Nr . 10 in Karlsruhe .


	[Seite]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

